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1 Einführung (1,5 h)


1.1 Einstieg Spiel „Pack die Zahl“

Material: Säckchen mit Handschmeichler-Steinen, Punktebildkarten

Erste Runde „Pack die Zahl!“ zum Zahlensinn der Hand, zweite Runde „Hör die Zahl!“ zum Zahlensinn das Ohrs jeweils mit Überprüfung der Anzahlen durch Legen der Steine auf die Punktebildkarten.

Das noch fehlende Experiment „Sieh die Zahlen!“ zum Zahlensinn des Auges empfehlen wir zu einem späteren Zeitpunkt als Auflockerung während des Einführungsvortrags (Punkt 1.3) in Bezug auf das Handlungs- und Erfahrungsfeld Zahlenhaus, in dem der Zugang über die Wahrnehmung im Vordergrund steht.

Alle drei Spiele sind in folgendem Buch beschrieben und veröffentlicht: 

Gerhard Preiß: Ein Sinn für Zahlen, Kapitel A Experimente zum Zahlensinn: 

· A1 Experiment zum Zahlensinn des Auges: Sieh die Zahlen! 

· A2 Experiment zum Zahlensinn der Hand: Fühl die Zahl!

· A3 Experiment zum Zahlensinn des Ohrs: Hör die Zahl!

1.2 Vorstellungsrunde

· Vorstellung der Referentin/des Referenten

· Vorstellung der TeilnehmerInnen: Wie sind Sie auf das Zahlenland aufmerksam geworden? Bisherige Erfahrungen und Erwartungen an das Seminar

1.3 Projektüberblick und theoretische Einführung

Projektüberblick und theoretische Einführung anhand der Basisseminar-Präsentation (Overhead-Projektor oder Beamer) und der Seminarunterlage „Studienheft Zahlenland 1“.

Einführung

· Vortrag zum ersten Kapitel aus dem Studienheft Zahlenland 1 „Einführung“

· Sieben Punkte zur Bedeutung einer frühen mathematischen Bildung: Lektüre mit Befragung „Welche drei Punkte sind Ihnen am wichtigsten?“

· Ziele der Entdeckungen im Zahlenland 

· Die beiden Säulen des Projekts 

· Zur neurodidaktischen Fundierung

· Organisation

· Vortrag zum zweiten Kapitel aus dem Studienheft Zahlenland 1 „Grundlagen“

· Die didaktischen Aspekte der Zahlen 
(Befragung der TeilnehmerInnen: „Wo sind Sie heute schon Zahlen begegnet?“)

· Der Aufbau der Lerneinheiten in Zahlenland 1 
(Bsp: Die fünf Strukturelemente der Lerneinheiten auf A4-Blättern auf dem Boden auslegen, der Reihe nach ordnen und dann an eine Wand heften.)  

· Die drei Handlungs- und Erfahrungsfelder: Orientierung an den drei Leitfragen 

· Begrüßung und Verabschiedung 
(Kurze Schilderung, ausführlich später an geeigneter Stelle)

- 15 Min. Pause -

2 Das Zahlenhaus – praktische Übungen (1 h 30 min) 


2.1 Durchspielen der ersten Lerneinheit

Die erste Lerneinheit wird mit den TeilnehmerInnen als „Kinder“ durchgespielt (vgl. LE 1 in Leitfaden Zahlenland 1). Zusätzliche Hinweise der Referentin: 

· Begrüßung der ZAHLEN als wichtiges Ritual

· Schrittweise der Beantwortung der Frage nach der Anzahl der Mädchen und Jungen sowie der Kinder insgesamt (vgl. „Begrüßung und Verabschiedung“ in Studienheft Zahlenland 1)

· Das Aufsetzen der Stirnbänder als Rollenübernahme („Wie heißt du?“)

· Erläuterungen zur Organisation: Wie die Zahlenkinder und ihre Helfer ernannt werden und bei der Möblierung ihrer Wohnungen zusammen arbeiten

· Doppelte Bedeutung der Zahlentische mit Ziffernfähnchen:

· auf dem Fähnchen die Wohnungsnummer (Ziffer), das Symbol der Zahl (symbolische Stufe)

· auf dem Zahlentisch ein Punktebild für die Zahl (Würfelbild), ein Bild der Zahl (ikonische Stufe) 

· Richtige Ausgangsposition sowie symmetrische und fließende Gestik bei der freundlichen Begrüßung der ZAHLEN, Gelegenheit zur Integration unterschiedlicher Sprachen 

· Einführung des Fehlerteufels: Fehler als natürlicher Bestandteil des Lernens

· Steine, Bälle, Nüsse etc: der kardinale Aspekt (Mengenaspekt) der Zahlen (enaktive Stufe)

· Bei der Einführung des Hausmeisters: Legt man den Zahlentisch um, kann das Punktebild (als Schablone) zur Überprüfung von Anzahlen benutzt werden. Im Zahlenhaus soll so wenig wie möglich gezählt werden! Statt dessen: Hinschauen und die Dinge in die Hand nehmen!

2.2 Der Traum vom wundersamen Einerland

· Vorlesen oder Abspielen (Hörbuch) der Geschichte „Der Traum vom wundersamen Einerland“

· Einführung des Konzepts der Zahlenländer

2.3 Vorstellen und Durchspielen aller weiteren Zahlenhaus-Materialien

Die übrigen Möbel für das Zahlenhaus werden in der gleichen Reihenfolge wie bei den Lerneinheiten im Leitfaden Zahlenland 1 vorgestellt. Dies geschieht spielerisch zusammen mit den TeilnehmerInnen. Zu allen Elementen werden die dazugehörigen Zahlaspekte genannt.

· Gewichtswürfel (Maßzahlaspekt: Gewichte, Volumen)

· Würfel-Türme 
(Maßzahlaspekt: Höhen, verbunden mit dem kardinalen Aspekt – Würfel und Verbindungszylinder)

· Zahlengärtchen (geometrischer Aspekt, verbunden mit dem kardinalen Aspekt – Blumen)

· Holzstäbe 
(geometrischer Aspekt, verbunden mit dem kardinalen Aspekt – Stäbe und Schlauchverbindungen)

· Blätter von Pflanzen (geometrischer Aspekt, verbunden mit dem kardinalen Aspekt – Blattteile)

· Musik für die Zahlen (kardinaler und ordinaler Aspekt)

· Geschenke für die Zahlen (je nach Geschenk) 

2.4 Rechnen im Zahlenland

· Der Rechensack

· Behutsame Einführung in die Begrifflichkeiten des Rechnens: „Die Schulkinder sagen dazu…“

· „Wo wird noch gerechnet?“ Auf dem Zahlenweg und später beim Tisch des Hauses

2.5 Ausblick auf Zahlenland 2

· Was ist gleich, was ist neu?

· Die Anordnung der Zahlen 1 bis 10 im Zahlenhaus
· Der Tisch des Hauses: 
Die großen Zahlen 6 bis 10 beziehen ihre Möbel von den kleinen Zahlen 1 bis 5.

· 1 Stunde Mittagspause -

3 Zahlenweg und Zahlenländer – praktische Übungen (1,5 h)

3.1 Die beiden Zugänge zu den Zahlen
· Simultanerfassung (Wahrnehmung) beim Zahlenhaus 

· Zählen (Sprache) beim Zahlenweg

· Experimente zur Simultanerfassung von Anzahlen:
(siehe ReferentInnenunterlage „Steinchenspiele zur Simultanerfassung)

· „Pack die Zahl!“: Experiment mit Steinchen-Sack und Schablonen (Punktebilder)

· „Wie viele?“: Experiment mit Steinchen und Tuch
3.2 Der Zahlenweg

Auf dem Zahlenweg werden Zählen (Sprache), Wahrnehmung und Bewegung miteinander verbunden.

Die Aktivitäten auf dem Zahlenweg verfolgen als höchstes Ziel, den geordneten Zahlenraum von 1 bis 10 bzw. 1 bis 20 im Kopf so abzubilden, dass er zuverlässig allein in der Vorstellung begangen werden kann.
· Abblättern und Legen des Zahlenwegs

· Fehlerarten des Fehlerteufels: Vertauschen, Umdrehen von Fliesen

· Die Übungen auf dem Zahlenweg werden spielerisch mit den TeilnehmerInnen durchgeführt. Zusätzliche Hinweise der Referentin: 
· „Warum sind die 5 und die 10 andersfarbig?“

· „Warum sollte der Zahlenweg kurvig gelegt sein?“ (Natürlicher Verlauf, kürzester Laufweg zu den großen Zahlen soll nicht identisch mit dem Weg über die Fliesen sein)
· „Warum nicht rückwärts gehen auf dem Zahlenweg?“
· Gedächtnisübungen nicht vergessen: räumliche Verteilung bzw. Laufweg als Erinnerungsstütze, Erschwerung durch Bewegung oder durch Sprechen

3.3 Die Zahlenländer 

Bei den Aktivitäten in den Zahlenländern wird jeweils eine Zahl in die Lebenswelt der Kinder gestellt: durch ein Lied, eine Geschichte, Pflanzen und Tiere, Objekte aus dem Alltag, Rätsel, Spiele, durch Bewegung, Fröhlichkeit, Phantasie und Nachdenken. Wichtige Tätigkeiten, die zum Konzept der Zahlenländer gehören, werden beispielhaft besprochen und teilweise gespielt.

· Der Besuch im Einerland wird spielerisch durchgeführt.

· Bedeutung der Geschichten bzw. des Verständnisses von Geschichten. Verwandtschaft zwischen „Geschichten verstehen“ und „Mathematik verstehen“. (Nur in der Vorstellung Dinge verknüpfen und logisch anordnen)

· Fragen in den Zahlenländern und Anregungen zu deren Behandlung:

· Wie sieht es in diesem Zahlenland aus?

· Wie komme ich in dieses Zahlenland?

· Welche Lieder singen wir in diesem Zahlenland?

· Welche Geschichte wird in diesem Land erzählt?

· Welche Tiere leben in diesem Zahlenland?

· Welche Pflanzen wachsen in diesem Zahlenland?

· Wie sieht ein Zelt in diesem Zahlenland aus?

Zeltbau im Dreier-, Vierer- und Fünferland
Der Zeltbau mit der Herstellung der notwendigen Mehrfachverbinder wird ausführlich besprochen und geübt:

· Dreierzelte für das Dreierland aus gleichlangen Stäben (dreiseitige Pyramide oder Tetraeder): ein Zelt aus 50 cm-Stäben und eines aus Einmeterstäben
Hinweis an die TeilnehmerInnen: Im zallalla-Paket sind Meterstäbe nicht enthalten. Zehn Meterstäbe mit dem Durchmesser 6 mm können im örtlichen Baumarkt dazu gekauft werden. Im Online Shop von Zahlenland gibt es auch ein Angebot von 30 Meterstäbe in größerer Anzahl.

· Ein Viererzelt auf 50 cm-Stäben und ein Viererzelt aus Einmeterstäben

· Ein Fünferzelt mit 50 cm-Stäben für den Zeltboden und Einmeterstäben als Zeltstangen

3.4 Die Lerneinheiten von Zahlenland 1 im Überblick

· Gemeinsame Durchsicht der beiden Tabellen auf S. 17/18 im Studienheft „Zahlenland 1“

· Noch einmal die Bedeutung einer klaren und gleich bleibenden Struktur für ein nachhaltiges Lernen hervorheben.

- 15 Min. Pause -

4 Abschluss

4.1 Beispiele aus „Mein Zahlenlandbuch 1“

· Vorstellung und Besprechung einiger Beispiele (vgl. Studienheft Zahlenland 1)

· Organisatorische Hinweise, wie das Malbuch verwendet werden kann

4.2 Ergänzungen bei restlicher Zeit

· Lesen und diskutieren ausgewählter Hinweistafeln in Gruppenarbeit: Durchsicht der Seiten 21 und 22 im Studienheft Zahlenland 1 mit Bericht und Diskussion

· Lesen und diskutieren der Fragen zu Zahlenland 1 in Partnerarbeit: Beantwortung der Fragen auf Seite 20 im Studienheft Zahlenland 1

· Durchspielen einer vollständigen Lerneinheit in Gruppenarbeit

4.3 Tipps für den Start

· So kann's losgehen

· Erfahrungen und Fotos (soweit möglich) aus der Praxis; Tipps zur Integration in den Kindergartenalltag; Kooperation mit der Grundschule; usw.
· „Welche Materialien sind verfügbar?“ Leitfäden, Bilderbücher und Malbücher, Merlin-Materialkiste, ergänzende Materialien wie Hörbuch, Spiel usw. (Verlagsflyer)

· Diesen Service bietet das Zahlenlandbüro:

· Registrierung für das (kostenlose) ZAHLENFREUNDE-Netzwerks: kostenlose Broschüren zur Elterninformation, Sponsorenanschreiben, Erfahrungsaustausch, Hilfen und Nützliches 

· Vorstellung der Auszeichnung „Wir sind Zahlenfreunde“

4.4 Fragen und Diskussionsrunde

In einer abschließenden Runde werden offene Fragen geklärt und um eine Rückmeldung zum Seminar gebeten.

4.5 Organisatorisches

· Erläuterungen zur Teilnehmerliste: Newsletter erfordert Angabe einer E-Mail Adresse, Datenabfrage zu Merlin

· Austeilen der Zertifikate, Austeilen und Einsammeln der Feedback-Bögen

4.6 Auf ein Wiedersehen!

· Hinweis auf die Seminarinhalte des Aufbauseminars zu Zahlenland 2 und Bekanntmachung der nächsten Zahlenland 2-Termine in der Region 

· Hinweise auf das weitere Seminarangebot mit den aktuellen Terminen in der Region

Ergiebige und kurzweilige Seminare wünschen Ihnen Gerhard und Gabi Preiß.
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